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Halle a. S., den 4. Ju

Die Urſache des deutſch-franzöſiſchen Krieges.
Das römiſche Blatt „Giornale d'Jtalia“ veröffentlicht

eine noch nicht im Druck herausgegebene Stelle aus den
Memoiren des Grafen Nigra, enthaltend einen Bericht über
die Unterredung, welche Nigra am 16. Juni
1876 zu Ems mit dem Kaiſer Wilhelm hatte. Jn
dieſer Unterredung berichtete Kaiſer Wilhelm Nigra über
die Zuſammenkunft, welche er am 13. Juli 1870
mit dem franzöſiſchen Botſchafter in Ems
hatte und welche die Urſache des deutſch-fran-
zöſiſchen Krieges war. Kaiſer Wilhelm beendigte
ſeinen Bericht mit folgenden Worten: „Am Abend benach-
richtigte ich Bismarck von dem, was in Ems vorgefallen
war, nämlich von der von dem franzöſiſchen Botſchafter ge-
ſtellten Forderung, von mir die Verſicherung zu erhalten,
daß die Kandidatur des Hauſes Hohenzollern für den ſpani-
ſchen Thron zurückgezogen und niemals wieder aufgeſtellt
werde, ſowie von meiner Weigerung, dem franzöſiſchen Bot-
ſchafter eine zweite Audienz im Laufe des Tages zu be-
willigen. Jch ermächtigte Bismarck, meine Vertreter an
den deutſchen Höfen und im Auslande davon zu benach-
richtigen, wenn er es für gut befände. Auf Grund dieſer
Mitteilung ſandte Bismarck an die Botſchafter und die Ge-
ſandtſchaften Preußens im Auslande ein Telegramm, welches
das Weſentliche der Mitteilung enthielt, die er von mir er-
halten hatte, jedoch geändert in der Form. Dieſes Tele-
gramm kam nachts in Paris an. Die franzöſiſche Regierung
glaubte ſich befugt, in der Art, in der die Depeſche die
Verweigerung der Audienz angekündigt hatte, eine an die
Adreſſe Frankreichs gerichtete Beleidigung zu ſehen und,
ohne weitere Erklärungen abzuwarten, erklärte mir Kaiſer
Napoleon den Krieg.“ Graf Nigra bemerkt dazit, er habe
den Eindruck gehabt, daß Kaiſer Wilhelm, als er dieſe Tat-
ſache ſechs Jahre, nachdem ſie ſich ereignet hatte, ausein-
anderſetzte, ſie ſicher im Gedächtnis zu haben ſchien; er habe
keinen Augenblick irgend welche Unſicherheit gezeigt oder in
der Erzählung geſtockt.

Das deutſche Kaiſerpaar in Dänemark.
Am geſtrigen Mittwoch iſt das deutſche Kaiſerpaar, wie

ſchon kurz gemeldet, vor Kopenhagen eingetroffen. Ueber
die Ankunft und den Einzug des hohen Paares wird uns
aus Kopenhagen unterm 3. Juli folgendes gemeldet:

Bei der Landungsſtelle beim nördlichen Zollhauſe war aus
Anlaß der Ankunft des deutſchen Kaiſerpaares cine Ehrenpforte
aus Guirlanden und Blumen errichtet. Hier verſammelte ſich
gegen 10 Uhr eine große Anzahl Eingeladener, darunter ſämt-
liche Miniſter, an der Spitze Miniſterpräſident Chriſtenſen; ferner
hatten ſich die Mitglieder der deutſchen Geſandtſchaft mit dem
Grafen Henkel von Donnersmarck an der Spitze, ſowie die übrigen
Mitglieder des diplomatiſchen Korps, Oberbürgermeiſter Olden-
burg, das Präſidium der Stadtverwaltung von Kopenhagen, ſowie
eine große Anzahl höherer Offiziere eingefunden. Der däniſche
Geſandte in Berlin, v. Hegermann-Lindencrone, war gleichfalls
erſchienen. Auf dem Platze war eine Ehrenkompagnie der Leib-
garde aufgeſtellt. Neben derſelben hatte eine Deputation der
hieſigen deutſchen Kolonie Aufſtellung genommen. Kurz vor
10 Uhr trafen Prinz Waldemar und Prinzeſſin Marie ein. Prinz
Waldemar trug deutſche Admiralsuniform. Gleichzeitig ver-
kündete Salut von den Forts das Herannahen der deutſchen
Kaiſerjacht „Hohenzollern“. Die däniſchen Kriegsſchiffe „Jver
Hvitfeld“ und „Gejſer“ lagen auf der Reede und hatten über die
Toppen geflaggt. Fünf Minuten nach 10. Uhr traf die „Hohen-
zollern“, begleitet von dem Kreuzer „Königsberg“ und dem
Depeſchenboot „Sleipner“, mit dem „Danebrog“ am Fockmaſt, auf
der Reede ein, von den Kriegsſchiffen und Forts mit Salut
empfangen, den der Kreuzer „Königsberg“ erwiderte. 10 Uhr
10 Minuten trafen der König und die Königin, der Kron-
prinz, die Kronprinzeſſin, Prinz Harald, die Prin
zeſſinnen Thyra und Dagmar, ſowie die Prinzen Guſtav
und Hans bei der Ankunftsſtelle ein. Der König trug deutſche
Admiralsuniform, der Kronprinz die ſeines deutſchen Huſaren-
Regiments, Prinz Harald trug deutſche Ulanenuniform. Sämt-
liche Herrſchaften hatten deutſche Ordensdekorationen angelegt.

Um 10 Uhr 20 Minuten begaben ſich der König, die
Königin, ſowie die übrigen Mitglieder der königlichen
Familie zur königlichen Schaluppe und fuhren unter dem
Salut der Forts, der däniſchen und deutſchen Schiffe, auf
welchen die Mannſchaften Paradeaufſtellung genommen
hatten und die königlichen Herrſchaften mit Hurrrarufen
begrüßten, nach der „Hohenzollern“. Der Kaiſer empfing
ſeine Gäſte auf der unterſten Stufe der Fallreepstreppe.
Als der König die „Hohenzollern“ betrat, wurde die könig-
liche Flagge gehißt unter abermaligem Salut.

Nach kurzem Aufenthalt an Bord der „Hohenzollern“
fuhren der König und die Königin und die übrigen Mit-
glieder der däniſchen Königsfamilie an Land zurück. Einige
Minuten ſpäter verließen der deutſche Kaiſer, die
Kaiſerin und Prinz Adalbert die „Hohenzollern“
und fuhren nach der Landungsſtelle, wo ſie vom König
empfangen wurden, während die Küſtenforts Salut feuerten
und die Muſikkapelle die deutſche Nationalhymne ſpielte.
Kaiſer Wilhelm trug däniſche Admiralsuniform mit dem
Bande des Elefantenordens. Darauf hielt Oberbürgermeiſter
Oldenburg eine kurze Begrüßungsanſprache an den Kaiſer
und brachte das lebhaft aufgenommene Kaiſerhoch aus.

Donnerstag, 4. Juli 1907.

Daran ſchloß ſich eine Cour. Nachdem der König und der
Kaiſer mit Gefolge die Front der Ehrenkompagnie abge-
ſchritten hatten, fand die Abfahrt ſtatt.

In dem erſten vierſpännigen Wagen ſaßen der Kaiſer und
der König. Jm zweiten Wagen ſaßen die Kaiſerin und die
Königin. Bei der Abfahrt wurden die Allerhöchſten Herr-
ſchaften von der Volksmenge mit lebhaften Hurrarufen begrüßt.
Nach der Ankunft auf dem Hauptbahnhof begaben ſie ſich im
Extrazug nach Fredensborg. Es herrſchte ſtarker Regen.

Fredensborg hat reichen Flaggenſchmuck in däniſchen
und deutſchen Farben und ſonſtige prächtige Dekorationen ange
legt. Gegen 12 Uhr verſammelten ſich die Spitzen der Behörden
am Vahnhof. Der Zug traf um 12 Uhr 20 Min. ein. Nachdem
die Majeſtäten und die übrigen hohen Herrſchaften den Zug ver
laſſen hatten, ſtellte König Friedrich die Vertreter der Behörden
dem Kaiſer und der Kaiſerin vor. Der Kaiſerin wurde ein
großes Roſenbukett überreicht. Die Abfahrt nach dem Schloß er
folgte in geſchloſſenen Wagen. Nach dem Eintreffen im Schloß
zogen ſich die Majeſtäten in ihre Gemächer zurück. Um 1 Uhr
nahmen die Mafeſtäten das Frühſtück im Chineſiſchen Saale ein,
wo für 15 Kuverts gedeckt war.

Die königliche Familie verbrachte mit ihren Gäſten den
Mittwoch nachmittag auf dem Schloſſe, da das ſchlechte Wetter
alle Ausflüge verhinderte. Der Kaiſer verlieh dem Prinzen
Guſtav von Dänemark den Schwarzen Adlerorden,
ſowie das Großkreuz des Roten Adlers en sautoir. Ferner ver
lieh der Kaiſer an eine große Anzahl von Perſönlichkeiten hohe
Ordensauszeichnungen und machte verſchiedene koſtbare Geſchenke.

Abends 8 Uhr fand im Kuppelſaale des Schloſſes
Fredensborg Galatafel ſtatt. König Friedrich führte
die Kaiſerin, Kaiſer Wilhelm die Königin von Dänemark
zu Tiſch; ferner führte Prinz Adalbert die Kronprinzeſſin
Alexandrine und Kronprinz Chriſtian die Prinzeſſin Marie
von Dänemark. Während der Tafel erhob ſich König
Friedrich und brachte in herzlichen Worten einen
Trinkſpruch auf den Kaiſer, die Kaiſerin und das
kaiſerliche Haus aus. Die Muſik ſpielte die deutſche
Nationalhymne. Gleich darauf erhob ſich Kaiſer Wil
helm und dankte mit einem Trinkſpruch auf den
König, die Königin und das königliche Haus, worauf die
Muſik die däniſche Nationalhymne ſpielte. Nach der Tafel
wurde im Gartenſaal Kaffee getrunken, wobei Cercle abge-
halten wurde.

Die däniſchen Blätter widmen dem Beſuch des deutſchen
Kaiſerpaares begeiſterte Begrüßungsartikel. Das Blatt
„Dannebrog'“ ſchreibt:

Alle Dänen ſind darin einig, der deutſchen Kaiſerfamilie und
der däniſchen Königsfamilie in den kommenden Tagen auf Schloß
Fredensborg ein gutes und angenehmes Zuſammenſein zu
wünſchen. Bei der heutigen Ankunft der kaiſerlichen Familie
werden alle Kopenhagener einſtimmig zeigen, daß die hohen Gäſte
des Königs und der Königin auch willkommene Gäſte des
däniſchen Volkes ſind.

„Kjöbenhavn“ äußert:
Der Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin wird vom däniſchen

Volke mit ungemiſchter Genugtuung begrüßt. Wir ſehen in dem
Beſuche nicht allein einen Beweis für die freundſchaftlichen Ge
fühle, welche das Kaiſerpaar für unſer Königshaus hegt, welches
wir achten und lieben gelernt haben, ſondern wir erblicken darin
auch zugleich einen Beweis der Sympathie des Kaiſerpaares für
das kleine Volk, welches immer noch die Erinnerung an ſeine
frühere Größe zurückbehalten hat, andere wegen ihrer Größe nicht
beneidet und nur wünſcht, im Frieden mit allen zu leben, nicht
zum wenigſten mit ſeinem ſüdlichen Nachbar.

Die Zeitung „Politiken“ ſchließt ihren Be-
grüßungsartikel:

Wenn in Dänemark die freundſchaftlichen Gefühle für Kaiſer
Wilhelm und Deutſchland ſeit dem letzten Beſuch in der Zunahme
begriffen ſind, hat das nicht zum geringſten ſeinen Grund darin,
daß die Beſſerung der Beziehungen zu Deutſchland für uns eine
größere Möglichkeit bedeutet, unſere einzige europäiſche Aufgabe
zu erfüllen, nämlich im Frieden mit allen ein ſelbſtändiges Daſein
zu führen und zu entwickeln außerhalb aller Großpolitik.

Die Zeitung „Vort Land“ veröffentlicht einen Be-
grüßungsartikel in deutſcher Sprache.

Die Urheber des gefälſchten Tuckerbriefes.
Wie wir bereits geſtern abend meldeten, berichten die

„Münch. N. Nachr.“ in ihrer Morgennummer vom 3. Juli
folgendes:

Dr. Peters machte im Verlauf einer Rede geſtern abend auf
dem ihm zu Ehren veranſtalteten Abſchiedsabend folgende ſen-
ſationelle Mitteilung über den Tuckerbrief: Bebel hat ſich
geweigert, ſeinen Hintermann zu nennen. Jch kenne
aber dieſen Mann, der Bebel das Material gegeben hat.
Jch kenne die Leute, die den Tuckerbrief am 12. März
1896 in einem Berliner Kaffeehaus zuſammen-
geſchrieben haben und am nächſten Morgen zu
Bebel gegangen ſind, um ihm das Material zu bringen.
Wir kennen das alles, aber unter Diskretion, und ich
kann auch mitteilen, daß einer der beiden ſeine Kenntnis
von der Sache um 10000 Mk. verkaufen wollte. Jch
glaube, daß wir in der nächſten Zeit mehr über den Tuckerbrief
zu hören bekomen, und habe das Gefühl, daß dadurch mehr Auf
klärung über den ganzen Fall gebracht wird. Jch fürchte, daß
ſogar einer oder der andere kompromitiert wird, der heute abend
noch mit großer Ruhe zu Bett geht.
Danach ſcheint es alſo, als wenn nun endlich auch in

dieſe für den Fall Peters ſo wichtige Fälſchungsgeſchichte
Klarheit kommen ſoll. Wenn der Name des Gewährs-
mannes, dem Bebel die Kenntnis des von ihm gierig er-

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe I.
Telephon-Amt VI a Hr. 1191,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

griffenen und ohne Prüfung mit frivoler Leichtfertigkeit ſo
fort benutzten Tuckerbriefes verdankt, bekannt wird, dann iſt
der Ariadnefaden gefunden, welcher durch das Labyrinth der
PetersJntriguen hindurchführt. Wer ſind nun dieſe
Männer, welche den famoſen Tuckerbrief in einem Berliner
Café erdichteten und zuſammenſchwindelten, um ihn am
folgenden Morgen durch ihren Spießgeſellen in die Hände
Bebels gelangen zu laſſen? War es wirklich ein „ſozial
hochſtehender Mann“, der ſich zu ſolchem Bubenſtreich her
gab? Wir können und mögen an dieſe Eigenſchaft des
Bebelſchen Hintermannes nicht glauben. Der „Poſt“ er-
ſcheint es viel wahrſcheinlicher, daß Herr Bebel im Bewußt-
ſein, daß der Name wegen der Unbedeutendheit ſeines
Trägers allgemeine Enttäuſchung erregen würde, ihn nach
der Entdeckung der Fälſchung nicht mehr zu nennen wagt.
Es ſtand zu viel für ihn ſelbſt auf dem Spiele, wenn er
dieſen dunklen Ehrenmann preisgab. Aber es müſſen ſehr
merkwürdige Helden ſein, die ſich zu einer ſolchen Fälſchung
bereit fanden. Als „Leute in guter geſellſchaftlicher
Stellung“ hat ſie Dr. Peters charakteriſiert. Um ſo
ſchlimmer! Dem einen war es um ein gutes Geſchäft zu
tun, denn um 10000 Mark wollte er „ſeine Kenntnis von
der Sache und ſeinen Komplizen“ verkaufen. Das ſagt alles.
Nur gemeine Schurken können ſo handeln, die keine
Schonung verdienen. Allein Herr Bebel ſchont ſie trotz-
dem. Ob er ſein Schweigen, das für ihn viel unrühmlicher
iſt als für die Beteiligten, noch länger bewahren will und
kann, darüber wird wohl ſchon die nächſte Zukunft Auf-
klärung bringen. Wir glauben auch hier: die Sonne bringt
es an den Tag!

Ueber einen neuen Beleidigungeprozeß anläßlich einer Ver
öffentlichung von angeblich barbariſchen Vorgängen in
Afrika wird dem „Berliner L.-A.“ aus Mannheim folgendes
berichtet: Vor dem hieſigen Schwurgericht hegann am 3. Juli der
Prozeß gegen den Redakleur der „Volkeſtinme“, Oskar Geck,
wegen Beleidigung der Schutztruppe in Südweſtafrika.
Das Blatt brachte in ſeiner Nummer vom 20. Januar dieſes
Jahres ein Bild auf welchem zu ſehen war, wie ſechs
Neger an einem Baume aufgeknüpft hingen. Dazu war ein
Artikel gegeben „Wie unſere nationale Ehre in Afrika gewahrt wird.“
Die ſechs Neger ſollen in Ermangelung eines Galgens an einem Baume
aufgehängt worden ſein. Sie ſtanden im Verdacht, zwei Mädchen
ermordet zu haben. Als ſie verhaftet wurden, entflohen ſie und
ſchoſſen auf die deutſchen Truppen. Wegen dieſer Straf
taten wurden ſie zum Tode verurteilt. Vizefeldwebel Straube ſteht
in dem Verdacht, die Szene photographiert zu haben er
verſandte zwei ſolcher Bilder. Eins davon gelangte auf
Umwegen in den Beſitz des Angeklagten. Er ließ ein Kliſchee
anfertigen und veröffentlichte das Bild in der „Volksſtimme.“ Der
Prozeß wird vorausſichtlich den ganzen Tag über dauern. 20 Zeugen
ſind geladen. Bei Redaktionsſchluß geht uns aus Mannheim,
3. Juli, noch folgendes Telegramm zu: Das Schwurgericht verurteilte heute
den Redakteur Oskar Geck von der ſozialdemokratiſchen Mannheimer
„Voksſtimme“ wegen Beleidigung der deutſchen Schutz
truppe zu einem Monat Gefängnis

Aus der Marine. Für die Hochſeeflotte ſind folgende
Beſtimmungen erlaſſen: Zum Herbſt ſcheiden aus den beiden
Geſchwadern die Linienſchiffe „Kaiſer Friedrich III.“, Branden-
burg“ und „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“. An ihre Stelle treten
die beiden Neubauten „Pommern“ und „Hannover“ und der
„Kaiſer Barbaroſſa“ nach dem beendeten Umbau. Der Jndienſt-
haltungsplan für das Winterhalbjahr 1907,/1908 ſieht ferner,

abgeſehen von den beiden neuen Pcnzerkreuzenn „Gneiſenau“ und
„Scharnhorſt“ noch die Jndienſthaltung des neuen kleinen
Kreuzers „Königsberg“ und des Hafenſchiffes „König Wilhelm“
vor; an Außerdienſtſtellungen ſind beſtimmt: die des Panzer-
kreuzers „Friedrich Carl“, des kleinen Kreuzers „Meduſa“ und
des Vermeſſungsſchiffes „Möwe“,

Gegen weibliche Schnuldirigenten. Der heſſiſche Oberlehrer
Verein hat ſich dem Vorgehen des Verbandes akademiſch gebildeter
Lehrer in Preußen angeſchloſſen und wendet ſich ebenfalls gegen
die von den Vertretern der Frauenrechtlerinnen geforderte Ein
führung weiblicher Schuldirigenten.

Der Kaiſer, Franzoſen und Amerikaner.
Ein Rückblick auf die Kieler Woche.

Von unſerem Korreſpondenten.
Kiel, Anfang Juli.

nge. Die große deutſche Sportwoche des Jahres 1907 iſt ab
gelaufen. Unter dem Zeichen der goldigen Standarte, die den
Feſttagen am Oſtſeeſtrande alljährlich ihre glänzende Note ver
leiht, hat die Flottille die Renn- und Kreuzerjachten, begleitet
von dem ſtattlichen Geſchwader einheimiſcher und ausländiſcher
Luſt- und Reiſefahrzeuge, die Kieler Förde verlaſſen; die Kieler
Woche gehört heute der Geſchichte an.

Ob ſie darin eine bedeutſamere Rolle ſpielen wird als die
eines vorübergehenden Tagesereigniſſes, ſoll die Zukunft lehren.
Bleiben wir mit unſeren Blicken im eigenen Lande, ſo werden wir
nicht überſehen können, daß die Kieler Woche 1907 ſich zum
wenigſten als eine weit ſichtbare äußere Zeitmarke auf dem Ent
wickelungswege der inneren Politik Deutſchlands und Preußens
darſtellt; denn Sportfeſt- und Miniſterwechſel ſtehen auf dem-
ſelben Blatt geſchrieben. Richten wir aber unſer Auge über die
heimiſchen Grenzpfähle hinaus, ſo dürfen wir der Ueberzeugung
ſein, daß die letztverfloſſenen vierzehn Tage unſeren Beziehungen
zum Ausland nicht allein keinen Abbruch getan, ſondern auch ein
Stimmungsmilieu geſchaffen haben, in dem ehrlicher Wille auf
allen Seiten der gegenſeitigen Verſtändigung unter den Völkern
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zu erwünſchtem Gedeihen zu verhelfen vermochte. So dürfen wir
vorläufig annehmen, daß die hinter uns liegende deutſche Sporl-
woche zum mindeſten nicht ganz ohne Rückwirkung auf die Ge
ſtaltung unſeres Verhältniſſes zum Auslande verlaufen iſt.

Wenn dieſe Annahme ſich nicht als Täuſchung erweiſen
ſollte, ſo würde ein eventuelles realpolitiſches Reſultat nicht
weniger als der gegenwärtige Enthuſiasmus der franzöſiſchen
Preſſe für die Perſönlichkeit des deutſchen Kaiſers im letzten
Grunde einem Paar Bootsplanken zuzuſchreiben ſein. Um einen
ihm im vorigen Jahre in franzöſiſchen Gewäſſern entriſſenen
Rennpreis zurückzuerobern, ſandte der vornehme „Jachtklub de
France“ ſeine „Armen“, die ihren Zweck ſchon nach zweimaligem
Wettkampf mit der deutſchen „Galea“ erreicht ſah. Ein Reſultat,
das, beiläufig geſagt, ſo ſtolz man auch auf die Tüchtigkeit der
eigenen Rennflagge allezeit ſein möchte und ſein darf, im
Intereſſe der Jnternationalität der Kieler Woche nur be-
friedigen kann. Wird es doch den franzöſiſchen Sportsmen, die in
früheren Jahren auf den Sonderklaſſen-Regatten ungünſtig ab
geſchnitten hatten, Luſt und Mut zur Wiederkehr ſtärken. Aber
die „Armen“, der die Coupe de France wieder zugefallen, kam
nicht allein; in ihrem Gefolge traf eine ſtattliche Zahl fran-
zöſiſcher Jachten ein, um die blauweiß-rote Trikolore zu ent-
falten: die „Sylvabelle“ des Herzogs von Decazes, des erſten
Präſidenten vom Jachtklub de France, die „Yvonne“ der beiden
Vizepräſidenten, der Herren Glauderz, der für die Wettfahrten
der Sonderklaſſe einen Ehrenpreis geſtiftet, und Comte de
Montague, die „Ariane“ der Herren Gaſton und Georges Menier,
die „Nirvana“ der Gräfin Béarn, als deren Gäſte ſich die
Grafen de la Ferronays und de Montaut, der Marquis de
Ganay, die Herren Hellen und Ridgway an Bord befanden,
ferner die „Salvator“ der Madame Hériot und Madame Neéru,
die „Roſemarine“, „Brada“, „Ciſta“ und die Kreuzer „Hansl“,
„Lavrenzio“ des Herrn Henry Arthus, die ſich an den Wettfahrten
aktiv beteiligte und im Handicap Eckernförde-Kiel ihren Preis
machte. Niemals hat Frankreich eine auch nur annähernd gleich
große Anzahl Jachten nach Kiel geſchickt, und alle dieſe Fahr-
zeuge ſind heimgekehrt, befrachtet mit einer Fülle von Ein-
drücken, Erfahrungen und Empfindungen ihrer Jnhaber, die ſich
inzwiſchen in den Pariſer Journalen in einen einzigen ein-
mütigen Hymnus an den unwiderſtehlichen Charmeur, wie
ben det den deutſchen Kaiſer in „Figaro“ nennt, umgeſetzt
aben.

Was die Franzoſen im Verkehr mit Kaiſer Wilhelm II.
überraſcht hat, iſt neben ſeinem „verblüffenden“ Wiſſen auf allen
Gebieten die abſolute Beherrſchung der franzöſiſchen Sprache,
eine Tatſache, die neben den chevaleresken Formen des Herrſchers
von der Gräfin de Béarn und Madame Heériot über alle Maßen
bewundert wurde, als die beiden Damen auf dem Gartenfeſt des
Stationschefs Admirals von Prittwitz und Gaffron vom Kaiſer
in längerer Unterhaltung gefeſſelt wurden. Auf jenem Feſt,
einer der wenigen Veranſtaltungen der Kieler Woche, denen ein
gnädiger Himmel lächelte, bot ſich dem Monarchen überhaupt,
wie kaum ſonſt irgendwo, Gelegenheit, ſeine perſönliche Liebens-
würdigkeit und ſein geſellſchaftliches Talent als Souverain und
Menſch zu entfalten. Tauſend Perſonen etwa waren es, die
unter den alten ſchattigen Bäumen des Ufergartens durch-
einanderwogten. Aber einen jeden einzelnen, dem er eine
Freundlichkeit ſchuldig zu ſein glaubte, insbeſondere jeden aus-
wärtigen Gaſt, ſei es aus Spanien, Frankreich, Belgien, England
oder Dänemark, aus den Vereinigten Staaten, Argentinien oder
Japan, wußte der Kaiſer zu treffen und durch die Ungezwungen-
heit zu entzücken, mit der er in den Kieler Feſttagen Welt und
Menſchen zu nehmen gewohnt iſt. Und viele von denen, die der
Herrſcher dort in großer Geſellſchaft begrüßt, hat er im Laufe der
Feſtwoche in ſeinen engeren Kreis, zur Tafel an Bord der
„Hohenzollern“ gezogen, auf deren Tiſchkarten man außer den
bereits genannten manchen anderen franzöſiſchen Namen leſen
konnte. Daß der Kaiſer bei einer dieſer Zuſammenkünfte dem
Monſieur Gaſton Menier das Bild der franzöſiſchen Flotte im
Kieler Hafen zurzeit des Krimkrieges ſchenkte, darf als Beweis
für das feine Gefühl gelten, aus dem heraus der Kaiſer mit der
Verteilung ſeiner kleinen Aufmerkſamkeiten ſtets das Rechte zu
treffen weiß.

Trotz des naturgemäß lebhaften Jntereſſes, das er den in
dieſem Jahre zum erſten Mal in ſo großer Zahl erſchienenen
ſern en Gäſten widmete, lag es dem Kaiſer ſelbſtverſtändlich
ern, über den neuen Freunden die alten zu vergeſſen oder zu

vernachläſſigen. Mit gewohnter Aufmerkſamkeit wurden die be-
kannten Gäſte von jenſeits des Atlantic behandelt, unter denen
auch Leute wie Andrew Carnegie und Mr. Armour an Bord
ſeines ſtolzen Dreimaſters „Ulonſana“ leider nicht ausgeſchaltet
werden konnten. Bei der Abendtafel nach der erſten großen See-
regatta, zu der u. a. der amerikaniſche Rear-Admiral Chadwick,
Korvettenkapitän Gonſard und Commander Gibbons, geladen
waren, hatte der Botſchafter Charlemagne Tower den Ehrenplatz
zur Seite des Kaiſers, der ſeinerſeits nicht verfehlte, Mrs.
Goelet, eine alte Freundin der deutſchen Sportwoche, auf ihrer
Dampfjacht „Nahma“ zu beſuchen, und ſich's nicht nehmen ließ,
am Abend der Preisverteilung in den Räumen des Jachtklubs die
den hen Profeſſoren Richards und Paczkowski zu be-
grüßen.

Klein war in dieſem Jahr bekanntlich die Zahl der eng-
liſchen Notablen; aber ſoweit ſie erſchienen waren, wie Lord
Yarmouth und Kapitän Dixon-Johnſon von der „Cariad“ und
Mr. Claud Cahyley von dem ſiegreichen Schoner „Adela“, waren
ſie beim Kaiſer gleich herzlich willkommen, wie der ſpaniſche
Sennor Claudio Alvargonzales von der „Mouriscot“, der Gene-
ralſekretär des Kgl. belgiſchen Jachtklubs Griſar von der
„Flandria“ oder die Dänen Baron Reedtz-Thott von der „Vanity“
und Baron von Blixen-Fincken von der „Joucelin-Roſe“, ein alter
Sportsman, der ſchon 1882 mit ſeiner „Nixe“ auf der Kieler
Förde erſte Preiſe machte. Welch lebhafte Aufmerkſamkeit der
Kaiſer aber den Offizieren des argentiniſchen Schulſchiffs
„Preſidente Sarmiento“ und vor allem dem Admiral Znin und
ſeinen Schiffskommandanten von den japaniſchen Kreuzern
„Tſukuba“ und „Tſchiloſe“ hat zuteil werden laſſen, iſt in der
breiten Oeffentlichkeit umſomehr bekannt geworden, als es ſich bei
dem Beſuch dieſer von fernher gekommenen Gäſte um einen Akt
von geradezu politiſcher Bedeutung handelte. G. H.

Ausland.
Jtalien.

Zu Ehren Garibaldis. Der wöchentliche
Ruhetag.

Am Schluſſe der Sitzung des Senats am 3. Juli erinnerte
der Präſident an die Hundertjahrfeier des Geburtstages Gari-
baldis. Er gedachte ſeiner in warmen Worten und ſchlug vor,
heute keine Sitzung abzuhalten. Der Finanzminiſter ſchloß ſich
im Namen der Regierung dem Antrage an. Jn der Sitzung
der Deputiertenkammer am Mittwoch nahm das Haus
den Geſetzentwurf betr. den wöchentlichen Ruhetag an.

Frankreich.

Elf Meuterer
des 100. Linien- Regiments ſind in Marſeille eingetroffen und
werden einzeln in verſchiedenen Garniſonen auf Korſika, in
Algier und Tunis verteilt werden.

Afrika.
Aus Marokko.

Der Kaid Sir Harry Maclean, der ſich aufgemacht hatte, um
vom Machſen die Begnadigung Raiſulis zu erwirken,
iſt von Raiſuli gefangen genommen worden. Letzterer wird
nun, um ſeine Begnadigüng zu erlangen, ſelbſt Bedingungen
ſtellen und ein Löſegeld für die Freilaſſung Macleans fordern.

Nach einer ſpäteren Meldung aus Tanger ließ, während der

Kaid Sir Harry Maclean mit Raiſuli unterhandelte, der Machſen
das Gebiet der Andſcheras, die ſchon ſeit langer Zeit keine
Steuern mehr zahlten, umzingeln. Der Machſen verlangt
150 Maultiere und Bezahlung für das geſtohlene Vieh und eine
Entſchädigungsſumme wegen der Ermordung des Franzoſen
Charbonnier.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Drahtnachricht aus
Tanger bei uns ein: Ueber die Gefangennahme des Kaids Maclean
durch Raiſuli meldet die „Agence Havas“, als Maclean mit Ge
ſchenken für Raiſuli aus Fez in Elkſar ankam, habe dieſer fünf
zehn Leute an den Ort der Zuſammenkunft, Ronina, geſchickt, die
Maclean geleiten ſollten. Bei ſeiner Ankunft erklärte ihm
Raiſuli, er werde ihn gefangen halten, bis ſeine Anſprüche be-
friedigt ſind. Dieſe ſind: Wiederaufbau ſeiner Bergfeſte Zinat,
eine Entſchädigung in Höhe von 100 000 Duros, ſeine Ernennung
zum Gouverneur in Tanger und zum Polizeichef. Raiſuli hatte
ſchon am 5. März verſucht, ſich Macleans bei ſeiner Abreiſe von
Fez zu bemächtigen. Er war über eine Stunde zu ſpät gekommen.

Ans Nah und Fern.
Ein kirchliches Feſt in Marienbad. Ein evangel. kirchliches

Jubelfeſt zum 50jährigen Beſtehen der hieſigen evang. Chriſtus
kirche in katholiſchen Landen in einem internationalen und
interkonfeſſionellen Weltkurort mit ca. 30 000 jährlichen Kur
gäſten aus allen Landen wenn es ſo würdig und harmoniſch
verläuft, wie das hier am 26. und 27. Juni der Fall war und wie
die Marienbader Blätter es berichten, deſſen können wir Deutſche,
wir Evangeliſche uns nur freuen. Kein Mißton, ſondern auch im
katholiſchen Kreiſen freundliches Entgegenkommen, ja Mitwirkung
des katholiſchen Geſangvereins, Rückſichtnahme der Kurkapelle
durch ein evang. geſtimmtes Konzertprogramm auf der Kur-
promenade und perſönliche Beteiligung an allen evangeliſchen
Veranſtaltungen ſeitens der ſtädtiſchen Behörden, auch der Groß
fürſtin Wera von Württemberg, Jhrer Durchlaucht der Prinzeß
von SchoenburgWaldenburg, des Prinzen von Liechtenſtein, u. a.
Notabilitäten verliehen ſchon äußerlich dieſem Feſt Glanz und
Weihe. Und in würdiger Weiſe, in echt evangeliſchem Sinne
gaben die Gottesdienſte und andere freieren Zuſammenkünfte dafür
Zeugnis, daß in unſerem Weltbadeort ebenſo der deutſche Name
geachtet iſt, wie ſich das in einem begeiſterten Toaſt des Prinzen
von Liechtenſtein auf den deutſchen Kaiſer in warmen Worten
ausſprach, als man der evangeliſchen Kirche, die hier durch ca.
10 000 jährlich einkehrende evangel. Kurgäſte vertreten iſt, An
erkennung nicht verſagt. Die Feſtleitung, die ſorgfältig, geſchickt
und taktvoll durchgeführt wurde, lag in der Hand des Königl.
Kommiſſarius Herrn von Alvensleben -Wittenmoor, dem
der derzeitiige Kurgeiſtliche, Herr Sup. Oßwald Beyernaum-
burg,, mit einem Feſtkomitee zur Seite ſtand, und blickt die
evangeliſche Kurgemeinde, die lebhaft in allen Ständen am Feſt
ſich beteiligte, darum dankbar zurück auf die ſchönen Feſttage,
welche auch durch vortreffliche Geſangsvorträge des Leipziger
Soloquartetts gehoben waren. Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer
ſtiftete der feiernden Kirche zwei gemalte Glasfenſter: Jeſus am
Jakobsbrunnen: „Gib mir zu trinken“ und der Kranke am
Teich Bethesda und ſrhloß ſich die Großfürſtin Wera von

Kürttemberg mit einem dritten Fenſter: „Chriſtus und Nico-
demus“ an.

Automobilſignale an den Landſtraßen. Signale für Auto-
mobile ſollen an den Straßen in ganz Deutſchland angebracht
werden. Sie beſtehen in Warnungstafeln für Kennzeichnung be-
ſonders gefährlicher Stellen und ſind geeignet, der Sicherheit des
Verkehrs zu dienen und Unglücksfälle zu verhindern. Die War-
nungszeichen machen auf gefährliche Kurven, Vertiefungen im
Straßenkörper, Höcker, Bahnübergänge, Straßenkreuzungen und
Doppelkurven aufmerkſam. Der Kaiſerliche Automobilklub hat
beſchloſſen, dieſe Zeichen anbringen zu laſſen. Die Aufſtellung ſoll
gleichmäßig in einer Entfernung von 250 Metern vor der gefähr-
lichen Stelle erfolgen. Die preußiſchen Miniſter des Jnnern und
der öffentlichen Arbeiten erſuchen jetzt die Oberpräſidenten, den
Provinzialverbänden, ſowie den Behörden der Land und Stadt-
kreiſe an die Hand zu geben, daß ſie die Aufſtellung der Warnungs-
tafeln, die in der Unterhaltung des Klubs verbleiben, geſtatten
und unterſtützen.

Eine Folge der vielen Niederſchläge. Aus Kaulsdorf erhalten
wir unterm 3. Juli folgende amtliche Meldung Jnſolge der ſtarken
Niederſchläge während der letzten Tage trat heute gegen 11 Uhr
vormittags in der Nähe von Kaulsdorf eine Dammrutſchung ein;
hierdurch wurde auf dem Ferngleiſe Kaulsdorf- Berlin der
Betrieb unterbrochen. Die in der Richtung von Strausberg
nach Berlin fahrenden Fern- und Vorortzüge mußten von Kauls-
dorf über Lichtenberg nach dem Schleſiſchen Bahnhof geleitet werden
und erhielten hierdurch Verſpätungen von 15 bis 30 Minuten. Die
Betriebsſtörung wird vorausſichtlich im Laufe dieſer Nacht beſeitigt
werden.

Schwere Exploſion. Ein Menghaus einer Karbonitfabrik in
Schlebuſch flog Mittwoch nachmittag in die Luft. Eine Anzahl
Arbeiter wurden verletzt, drei derſelben ſehr ſchwer. Nach einer
ſpäteren Meldung aus Köln wurden bei der Exploſion in Schlebuſch
vier Mann getötet. Der ausgebrochene Brand wurde von der
eigenen Feuerwehr gelöſcht.

Todesſturz aus dem Vett. Jn einem Krankenzimmer zu M.-Glad
bach ereignete ſich ein eigenartiger Unglücksfall. Ein 28jähriger Arbeiter,
der an einer Nierenkrankheit litt, fiel aus dem Bett und zog ſich dabei
eine ſo ſchwere Schädelverletzung zu, daß er kurz darauf ſtarb.

Vom Schnellzug zermalmt. Der Schnellzug Kaſſel Köln zer
malmte bei Warburg einen Landwirt, der auf dem Bahngleiſe ſaß und
ſeine Senſe auf einer Schiene dünn klopfte.

Ein furchtbarer Orkan hat in Meſſina und Umgegend am
2. Juli ſtundenlang gewütet. Bäume wurden entwurzelt und Dächer
abgedeckt, der angerichtete Schaden iſt enorm, die Ernte iſt völlig
vernichtet.

Einſturz eines Wohnhauſes. Ein fünſſtöckiges Wohnhaus in
Cincinnati iſt eingeſtürzt, während zahlreiche Arbeiter an einem
Nebenbau beſchäftigt waren. Es heißt, daß zwölf Arbeiter umgekommen
eien.i Die ſchönſten Mädchen von Ohio. Europa, freue dichl Nach

einer Laffan- Meldung aus NewYork haben ſich abermals ſiebzehn
Amerikanerinnen, die von den Leſern einer amerikaniſchen
Zeitung durch Abſtimmung als die ſchönſten Mädchen von Ohio
bezeichnet wurden, ſoeben auf dem Dampfer „Kolumbia“ ein
geſchifft, um eine ſiebenwöchentliche Reife durch Europa anzu
treten.

Eine beſondere Ehrung wurde fünf Kriegsveteranen aus
Berlin in Wiesbaden zuteil. Vom Roten Kreuz- Verein
wurden fünf Veteranen aus den letzten drei Feldzügen zu einer
Kur nach Wiesbaden geſchickt. Dort wurden die alten Krieger
nicht bloß ſehr gaſtlich aufgenommen, ſondern es wurde ihnen
auf den Wunſch, das dortige Hoftheater zu ſehen, in dem täglich
die Kaiſer-Feſtſpiele ſtattfinden, von dem GeneralJntendanten
Exzellenz von Hölſen eine beſondere Bevorzugung zuteil. Die
General-Jntendantur der Königlichen Schauſpiele war in ihrem
Entgegenkommen weit über die Wünſche der greiſen Soldaten hin
ausgegangen, indem ſie ihnen für jeden beliebigen Tag je fünf
Parkettſitze zur Verfügung ſtellte, wenn ſolche vormittags um
11 Uhr an der Kaſſe verlangt würden. Die Veteranen haben
vierzehnmal von der Vergünſtigung Gebrauch gemacht und u. a.
die Aufführungen geſehen, bei denen der Kaiſer anweſend war.
Selbſtverſtändlich erregten die alten Herren mit ihren Kriegs
denkmünzen die allgemeine Aufmerkſamkeit in dieſem Kunſthauſe.

Ein Duell zwiſchen Dieben. Zwei Araber, die ſich ſeit
längerer Zeit beſchäftigungslos in Paris herumtrieben, hatten in

einer der letzten Nächte der Wohnung einer Rentiere in der Rue
Sedaine einen Beſuch abgeſtattet. Jm Wohnzimmer der Dame
erbrachen die Diebe den Schreibtiſch und fanden hier mehrere

tauſend Frank, ſowie zahlreiche Gold und Schmuckſachen. Beim
Teilen der Beute gerieten die Einbrecher in Streit, in deſſen
Verlauf ſie zu ihren Dolchen griffen und ein regelrechtes Duell
ausfochten. Durch den Lärm erwachte die Beſtohlene und öffnete
die Tür zum Wohnzimmer, wo ſie die Zeugin einer wilden
Szene wurde. Geld und Schmuckſachen lagen auf dem Teppich
zerſtreut, wnd einer der Duellanten blutete aus mehreren Wunden.
Auf die Hilferufe der Dame eilten zwei Schutzleute herbei, die
die Kämpfenden gewaltſam trennen mußten. Der eine der
Araber hatte ſo gefährliche Verletzungen davongetragen, daß er
nach der Charitee gebracht werden mußte, wo er bald nach ſeiner
Einlieferung ſtarb.

Wegen verſuchten Totſchlags. Das Schwurgericht zu Stutt
gart verurteilte am Mittwoch den verheirateten, 30 Jahre alten
Zementarbeiter Karl Ehlen aus Rohſacker wegen ver-
ſuchten Totſchlags zu ſieben Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverluſt. Der Angeklagte hatte am 9. Januar der
27 Jahre alten Gouvernante Pauline Bato mit einem Bajonett
e eiche in die linke und rechte Bruſtſeite und in den Unterleib
erſetzt.

Schwurgericht in Halle a. S.
--1. Halle, 3. Juli 1907.

Verſuchter Totſchlag.
(Schluß.)

Nach Schilderung des Angeklagten machten ihm die Folgen
des Verhältniſſes ſchließlich ſo große Sorgen, daß er nachts faſt
nicht mehr ſchlafen konnte. Er habe ſtets einen Strick bei ſich
getragen, um ſich eventuell ſofort aufhängen zu können. Unter
ſo trüben Stimmungen kam der Pfingſtheiligabend heran. Eine
ſeiner Schweſtern kehrte aus Halle als Pfingſtbeſuch im Eltern-
hauſe ein. Er war darüber aber nicht gerade froh, ſondern
genierte ſich vor ihr. Nach 9 Uhr abends machte er mit der
Preußer einen Spaziergang nach der Aue. Der Vorſchlag dazu
ſoll von ihr ſelbſt ausgegangen ſein. Vor Antritt des Spagzier-
ganges trank Künniger zwei Glas Bier. Mordgedanken will er
noch nicht gehabt haben, ſondern höchſtens den noch unbeſtimmten
Plan, ſich gemeinſam mit der Preußer in der Elſter zu ertränken.
Das Paar ging einen Weg entlang, der zwiſchen der alten und
neuen Elſter in ein Gehölz führt. Etwa 75 Schritte vom Ufer
der alten Elſter ſetzten ſich beide auf einem Grasſtück nieder.
Künniger liebkoſte das Mädchen am Hals, „und da kamen mir,“
ſo verſicherte er heute, „auf einmal andere Gedanken.“ Er zog
den Strick, den er ſchon ſeit Wochen zu Selbſtmordzwecken bei ſich
getragen haben will, aus der Taſche und legte ihn der Preußer
um den Hals. Darauf habe er ihn drei- bis viermal zugezogen,
und ſofort ſei ſie auch ſchon beſinnungslos geweſen. Er ſchleppte
ſie dann nach dem 75 Schritte entfernten Ufer der alten Elſter
und will ſich gemeinſam mit ihr ins Waſſer geſtürzt haben. Die
Preußer ſei ſogleich untergeſunken, ihm ſelbſt aber der Selbſt
mordentſchluß wieder leid geworden. Er ging nach Hauſe, zog
ſich um und will noch an demſelben Abend ſeinen Eltern und
ſeiner Schweſter reumütig alle Schuld gebeichtet haben mit dem
Hinzufügen, er wiſſe ſelbſt nicht mehr, wie er auf ſo etwas ver

fallen ſei. Die alte Elſter hat an der Stelle der Tat 1 Meter Waſſer
und 1—2 Meter Schlamm. Die Preußer kam im Waſſer wieder
zur Beſinnung und rief laut um Hilfe. Auch ſoll ſie nach An
gabe eines etwas entfernten Ohrenzeugen gejammert haben: „Ach,
meine Mutter, meine Mutter!“ Zum Glück ſchwamm in
der Mitte des Fluſſes ein Baumſtamm, den ſie nach längerem
Ringen zu erfaſſen vermochte. Mit Hilfe des Stammes arbeitete
ſie ſich bis ans andere Ufer, hatte aber noch mit Schwierigkeiten
zu kämpfen, ehe ſie feſten Fuß faßte und glücklich ans Land kam.
Sie lief dann geraden Weges nach dem nahen Weßmar zu ihren
Eltern. Was ihren Ruf anbetrifft, ſo ſoll ſie nach heutigen
Zeugenangaben nicht gerade als Männer fein din gelebt haben.
Künniger hat bereits bei ſeiner Verhaftung im weſentlichen alles
cingeſtanden. Nur Einzelheiten hat er verſchieden angegeben.
Sowohl der Strick wie der Hals der Preußer haben nach der Tat
Blutſpuren aufgewieſen: ſie muß alſo mit großer Gewalt gewürgt
worden ſein. Die Strangulationswunde war ſchmal, aber ſehr
tief. Von dem Grasſtück, auf dem der Angeklagte ſich mit dem
Mädchen niedergeſetzt und ihr den Strick um den Hals gelegt hat,
zog ſich eine ſehr deutlich ſichtbare Schleifſpur bis zum Ufer der
Elſter hin. Nach übereinſtimmendem Gutachten der beiden
mediziniſchen Sachverſtändigen iſt der Erdroſſelungsverſuch ein
ſehr heftiger geweſen. Noch jetzt ſind Narben am Hals des
Mädchens deutlich bemerkbar. Nach Ausſage der Preußer hat
Künniger beim Zuziehen des Strickes zu ihr geſagt: „Jetzt hab
ich Dich Bürſchchen!“ Auf Antrag des Verteidigers wurde die
Schuldfrage nicht bloß auf verſuchten Mord, ſondern auch auf ver
ſuchten Totſchlag geſtellt. Die Geſchworenen ſprachen den Ange-
klagten nur des verſuchten Totſchlages ſchuldig und
billigten ihm mildernde Umſtände zu. Der Staatsanwalt be-
antragte darauf eine Gefängnisſtrafe von vier Jahren nebſt Ehr-
verluſt auf die gleiche Tauer. Der Gerichtshof erkanſite, da die
Ausführung der Tat eine gewiſſe Schwere zeige, auf drei
Jahre Gefängnis und fünf Jahre Ehrverluſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Stendal, 2. Juli. Prozeß Schwenke.) Ueber

den Verlauf des Prozeſſes gegen dic Fabrikbeſitzerin Ella Schwenke
aus Arneburg vor dem hieſigen Schwurgericht iſt nach der
„Magdeb. Ztg.“ noch folgendes zu berichten: Der Zeuge Arbeiter
Pierau und die Haushälterin Schubert die jahrelang zu
den Vertrauten der Schwenke gehörten und gegen die in dem
gleichen Strafverfahren Anklage erhoben, ſpäter aber wieder fallen
gelaſſen worden war, erklärten in der Verhandlung am 29. Juni,
nichts zu wiſſen, was in irgend einer Weiſe in Beziehung zu dem
Brande gebracht werden könnte. Die Anklage hatte behauptet,
die Schubert ſei vor dem Brandtage von der Schwenke nach
Berlin abgeſchoben worden was die Schubert ſelbſt beſtritt.
Ebenſo vermochte Pierau ſein Alibi an dieſem Tage nach-.
zuweiſen. Die übrigen Zeugenausſagen, die ſich zum größten
Teil auf die Tatſache bezogen, daß Sachen in einem Neben-
gebäude untergebracht worden ſeien, um ſie vor dem Feuer zu
ſichern, waren von geringem Jntereſſe. Jntereſſanter waren da
gegen die Ausſagen des Konkursverwalters Oehme und der
Bücherreviſoren. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Angeklagte in
ihrer Buchführung ſehr unordentlich verfahren iſt, vor allem aber,
daß ſie es verſtanden hat, den wahren Vermögensbeſtand zu ver-
ſchleiern. Jm Jahre 1904 wies ihre Bilanz einen Gewinn von
7000 Mark auf, während in Wirklichkeit Verluſte in Höhe von
über 40 000 Mark vorhanden waren. Es wird der Angeſchuldigten
ferner zur Laſt gelegt, im Jahre 1903 und 1905 keine Bilanz ge
zogen zu haben. Auf Grund der Beweisaufnahme beantragte
der Staatsanwalt gegen die Angeklagte auf ſchuldig zu erkennen,
während die Verteidigung auf Freiſprechung plädierte. Die Ge
ſchworenen verneiten die Frage nach Brandſtiftung, erkannten
die Angeklagte jedoch des Konkursvergehens für ſchuldig
unter Verſagung mildernder Umſtände. Der Gerichtshof ver-
urteilte die Angeklagte zu einer Zuſatzſtrafe von einem
Monat Gefängnis zu der gegen ſie im vorigen Jahre
wegen Wechſelſchwindeleien erkannten Gefängnisſtrafe. Der
Staatsanwalt hatte 9 Monate beantragt.

W. Weimar, 3. Juli. (Mezzofanti-Bund.) Die
Zeitung Deutſchland' meldet: Am Sonnkag fand hier zum erſten
Male eine größere Verſammlung der Vertreter „fremd-
ſprachlicher Vereine Deutſchlands“ (Mezgzofanti
Bund) ſtatt. Gegen 100 Delegierte faſt aus allen Teilen Deutſch
lands waren erſchienen. Nach einer Begrüßungsverſammlung am
Sonnabend abend fanden am Sonntag vormittag 9 Uhr die ge
e en Beratungen ſtatt, bei denen mehrere Vorträge gehalten
wurden.



Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden
Staaten. Durch Scheuen der Pferde fiel in Ballen
ſtedt der Arbeiter Bönecke von einem Wagen, er
wurde überfahren und ſo erheblich verletzt, daß er
ſtarb. S Jn Delitzſch wurde ein Lehrer-
verein gegründet, der den Namen „Lehrerverein Delitzſch“
führt und hauptſächlich die pädagogiſche und wiſſenſchaftliche
Weiterbildung ſeiner Mitglieder bezweckt. Die Schütz em
gil de in Aken feierte am Sonntag ihr Jahresfeſt, das mit
der Weihe einer neuen, vom Major Placke geſtifteten
Fahnee verbunden war. Die Angelegenheit der Eiſen
bahnverbindung zwiſchen Eilenburg und Bitter
feld iſt nunmehr ſo weit gediehen, daß von den Stadt
verwaltungen Eilenburg und Bitterfeld die Fragebogen zur Aus
gabe gelangen, die Klarheit über die Rentabilität dieſer
Verbindung ſchaffen ſollen. Am 3. Juli feierte das Ehepaar
Chr. Krietſch in Wespen bei Barbny das ſeltene Feſt der
eiſernen Hochzeit. Die freiwillige Feuerwehr in
Siebenlehn hat ſich mit dem 30. Juni aufgelöſt. Bei
eventuellen Bränden leiſtet eine Pflichtfeuerwehr von
60 Mann Stärke Hilfe. Bürgermeiſter Könnemann in
Gernrode iſt in den Ruheſtand getreten. Zum Nach
fol ger wurde Oberſtadtſekretär Schröder aus Barmen ge
wählt. Bürgermeiſter Jötten von Rodach, der erſt ſeit
dem 16. Juni an der Spitze der Kommunalverwaltung ſteht, iſt
von dem Gemeindekollegium in Sobernheim an der Nahe als
Bürgermeiſter gewählt worden. Jn Greiz ging am Sonntag
ein ſchweres G 5 witter mit wolkenbruchartigem Regen und
Hagelſchlag niedek, das auch durch Ueberſchwemmungen in
abſchüſſigen Straßen Schaden angerichtet hat. Bei dem Ge
witter am letzten Freitag wurde in Gün ters bei Tann ein vom
Felde heimkehrender Mann vom Blitze erſchlagen. Der
Veſitzer Bornſchein aus Zimmern lag am Montag mit ge
brochener Wirbelſäule auf der Landſtraße von Utenbach nach Apolda.
Er war inſolge Scheuens des Pferdes vor einem Radfahrer vom
Wagen geſtürzt. In einer Verſammlung der Bauhand
werker in Meiningen wurde beſchloſſen, den Streik
aufzuheben. Der Gemeinde Kirchhaſel bei Rudol
ſtadt iſt von dem verſtorbenen Fräulein Marie Schwimmer ein
Legat von 10 000 Mark zugefallen mit der Beſtimmung, daß die
Zinſen jährlich zum Veſten der Armen des Ortes verwendet
werden ſollen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 4. Juli. Wie das „B. T.“ hört, hat ſich der

amerikaniſche Botſchafter Charlemagne Tower in Begleitung
des Marincattachees Howard geſtern abend nach Olden-
burg begeben, um dem Großherzog die Goldene
Medaille und das Diplom zu überreichen, die ihm von
der Weltausſtellung in St. Louis für ſeine dort
ausgeſtellle Erfindung, die Nikipropeller, verliehen
worden iſt.

Verlin, 4. Juli. Dem „B. L.“ zufolge er mordeten
zwei Italiener in der weſtfäliſchen Stadt Winterberg
ohne ſichtbare Veranlaſſung einen Fuhr mann. Es liegt
wahrſcheinlich ein Racheakt vor.

Hamburg, 3. Juli. Die Jacht „Orion“ des
Admirals v, Prittwitz und Gaffron iſt auf der

arnemünder Reede in eine gefährliche Lage ge
raten. Wegen der hohen See iſt es unmöglich, eine Ver
bindung mit dem Schiffe herzuſtellen.

Wien, 4. Juli. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet aus Zako
vane: Geſtern ſtürzte der deutſche Artillerie-
»ffizier Schöneberg aus Erfurt von der
5winicaſpitze ab. Seine Leiche wurde in einer unterhalb
des Berges befindlichen Mulde aufgefunden.

Paris, 3. Juli. Der Präſident hat die Ernennung
von Richard Strauß zum Ritter der Ehrenlegion
unterzeichnet. d t

Haag, 3. Juli. Heute trat die erſte Unterkommiſſion der zweiten
Kommiſſion zuſammen, die ſich mit den an der Konvention von 1899
vorzunehmenden Verbeſſerungen der Beſtimmungen betr. die für den
Landkrieg gelkenden Geſetze und Gebräuche zu befaſſen hat. Es
wurden mehrere Anträge eingebracht.

Petersburg, 3. Juli. Der Zar reiſt im Laufe dieſer
Woche mit ſeiner Familie nach den finiſchen Schären auf
ſeiner Jacht „Standard“, begleitet von zwei Torpedojägern.

Belgrad, 3. Juli. Der belgiſche Geſandte
van den Steen fuhr im Automobil in den äußeren Stadt-
teilen, wobei er von einigen Kindern mit Steinen
beworfen wurde. Der Geſandte ſtieg aus und verfolgte
die Kinder, um ihre Namen der Polizei anzugeben. Die
herbeieilenden Eltern traktierten den Ge-ſandten mit Fauſtſchlägen. Der Geſandte zeigte
den Vorfall der Belgrader Polizei an und machte dem
Miniſterpräſidenten Paſchitſch Meldung.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 4. Juli 150 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Elcktrizitäts-Werk- A.G. vorm. W. Lahmeyer u. Co.
in Frankfurt a. M. Nach dem Geſchäftsbericht für 1906,07 iſt in
dem Beſtand der der Geſellſchaft gehörenden und von ihr be
triebenen Elektrizitätswerke und elektriſchen Bahnanlagen eine
nennenswerte Veränderung nicht eingetreten. Der in einem
Poſten angegebene Gewinn aus Betrieben, Effekten und Zinſen
bträgt 3 503 164 Mark (i. V. 3064 077 Mark), wozu 58 145
Mark (52 281 Mark) Vortrag treten. Aus dem Reingewinn
von 1626 862 Mark (1 602 999 Mark) werden, wie ſchon gen
meldet, 1400 000 Mark als Dividende von 7 Proz. (wie
i. V.) verteilt. Die Hauptbeteiligung der Geſellſchaft beſteht
bekanntlich in Aktien der Felten und Guillaume Lahmeyerwerke
A.G. dieſer Beſitz bedeute für die Lahmeyer- Geſellſchaft eine
ſtarke innere Reſerve. Die Felten und Guillaume-Werke, die be
kanntlich im letzten Jahre ihre Dividende von 10 auf 11 Prozent
erhöht haben, ſeien auch gegenwärtig voll beſchäftigt.

y. Bergban-- Aktiengeſellſchaft Friedrichsſegen. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 8 (7) Proz.
feſtgeſetzt. Bezüglich der Ausſichten bemerkte die Direktion,
daß die Förderung gegen das Vorjahr vorausſichtlich eine Er
höhung erfahren werde. Jm ſüdlichen Felderteile von Werlau
ſei kürzlich ein neuer erzreicher Gang in Zink und Blei erſchürft,
der aufs neue Grubenobjekte in großer Reſerve darſtelle. Die
Laugereianlage zur Scheidung von Zinkblende und Eiſen ſei in der
Ausführung begriffen. Der Entwickelung des Zinkmarktes ſehe
die Verwaltung mit Ruhe entgegen. Die Konzeſſionserteilung
zur Anlage einer Zinkhütte ſtehe bevor.

y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der
Woche vom 25. Juni bis 1. Juli er. wird der „Berl. Börſ.Ztg.“
aus Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: Jn greifbaren
Fabrikzuckern waren während dieſer Berichtszeit nur ganz
unbedeutende Umſätze zu verzeichnen. Dagegen waren die Um
ſätze in Lieferungszuckern Okt.-Dez. etwas lebhafter als in der
Vorwoche. Umſätze in Nach erzeugniſſen wurden nicht
belannt. Der Verlauf des Marktes am I. Juli war ruhig, ge

ſchäftslos. Die amtliche Preisfeſtſtellung fiel wie auch in den
ganzen letzten Tagen aus. Der hieſige amtliche Freitagsbericht
gab die Umſätze mit 97 000 Ztr. lediglich Zucker aus erſter
Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 128 000 Ztr. erſte und zweite
Hand, Braunſchweig 53 000 Ztr., Halle a. S. 32 000 Ztr.,
Stettin 2000 Ztr., Danzig 8000 Ztr. und Breslau 124 000 Ztr.
Raffinaden waren bis Mittwoch geſchäftslos, am Donnerstag
wurden auf Grund einiger Abſchlüſſe wieder neue Notierungen
geſchaffen, denen vom Freitag ab die 128 Pfennig die 50 Kilogr.
höheren Forderungen der Raffinerien zugeſellt wurden. Für
Granulated bekundete England etwas mehr Begehr, die
zweite Hand füllte jedoch die Nachfrage aus für die Raffinerien
gaben die Gebote noch keine Rechnung. Der Ter minmarkt
ließ ſich auch dieſe Berichtszeit durch keine Nachrichten vom Aus
lande beeinfluſſen, die Preiſe blieben bis Mittwoch faſt auf dem
ſelben Fleck ſtehen, am Donnerstag brachte etwas größeres Fabrik-
angebot eine Abſchwächung von 5 Pfg. die 100 Kilogr. hervor,
die aber am Freitag nachmittag nach Erſcheinen der Lichtſchen
Berichte wieder ausgewetzt wurde. Am Sonnabend und Montag
war nichtsdeſtoweniger die Stimmung wieder ruhiger. Das
Hauptereignis der Woche zweifelsohne das plötzliche Anziehen
der Preiſe in New-York, die ſich am Dienstag 0,02 Cts. beſſerten
und am Freitag 0,12 Ets. p. lIb. in die Höhe ſchnellten; letzteres
iſt gleichbedeutend mit 6 d. p. cwt. Aufſchlag. Der Preis von
3,87 cts. p. Ib. frei NewYork entſpricht 8 ſh. 114 d. p. cwt. fob
Hbg., Amerika ſteht danach immer noch 75 Pfg. die 50 Kilogr.
unter uns, und ließen die deutſchen Märkte daher den Aufſchlag
jenſeits des Ozeans noch ziemlich unbeachtet. Die amtliche Feſt
ſtellung vom 1. Juli ergab für Kornzucker, Grundl. 88 Proz.
Rend., die 100 Kilogr. fob Hbg.: Juli 19,45 C G. 19,55 Br.,
Auguſt 19,60 G., 19,65 Br., September 19,50 G., 19,65
A Br., Oktober Dezember 18,95 G., 19,05 Br., Januar-
März 19,15 G., 19,25 Br., Mai 19,50 G., 19,55 Br.
Alte Ernte iſt ſonach gegen vergangenen Montag 15 Pfg., neue
5 Pfg. die 100 Kilogr. ſchwächer. Die engliſchen Märkte
waren auf knappes Angebot zuerſt ſtetig zu d. p. cwwt.
höheren Preiſen; ſchwächere feſtländiſche Meldungen und Zunahme
des Angebots führten am Donnerstag eine ſchwächere Stimmung
herbei, ſodaß der vorherige Gewinn wieder vollſtändig verloren
ging. Der Schluß blieb trotz der niedrigen Lichtſchen Gewichts
sahlen gedrückt, da man vom 1. Juli größere Andienungen, be
ſonders in Granulated, erwartete. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Beet 88 Proz. Rend. p. ewt. fob Hamburg: Juni 9 ſh.
8 d. Wert, Juli 9 ſh. 84 d. Abgeber, Auguſt 9 ſh. 9 d. Abgeber,
Oktober Dezember 9 ſh. 6 d. Käufer, Januar-März 9 ſh. 714 d.
Abgeber, Mai 9 ſh. 9 d. Abgeber. Alte Ernte ſteht danach 34 d.
p. cwt. gegen die Schlußpreiſe der Vorwoche niedriger, neue iſt
dagegen ſo gut wie unverändert. Jn engliſchen Raffinaden ent
wickelte ſich zunächſt zu 118 bis 3 d. p. cwt. höheren Preiſen gutes
Geſchäft, ſpäter wurde die Haltung ruhiger. Für Granulated
beſtand eine mäßige Frage. Franzöſiſche Kriſtalle
hatten geringen Verkehr. Jn öſterreichiſch-unga
riſchen Kriſtallen wurden noch kleine Deckungskäufe,
Juli- Lieferung zu 12 ſh. 3 d. bis 12 ſh. 354 d. cif Jndien aus
geführt. Jn Kolonialzuckern fand nur ein unbe-
deutendes Geſchäft zu etwas unregelmäßigen Preiſen ſtatt.
Der Pariſer Markt eröffnete in einer Kleinigkeit beſſerer
Haltung, war Dienstag behauptet, am Mittwoch ruhig. Am
Donnerstag, als die Witterung günſtiger wurde, gaben die Preiſe
12-185 ctms. die 100 Kilogr. nach und blieben auch Freitag
und Sonnabend weiter ſchwach, erſt zum Schluß am Sonnabend
trat mehr vorübergehend eine Erholung von 1214 ctms. die 100
Kilogr. ein. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3
die 100 Kilogr., Juni 26,124 Fr. bezahlt, Juli 26,1214 Fr.
Käufer, Juli-Auguſt 26,25 Fr. Käufer, Oktober- Januar 27,12
Franks Käufer. Alte Ernte iſt daher gegen Schluß der Vorwoche
25—-3724 ctms., neue 12 ctms. die 100 Kilogr. niedriger.
Der Prager Markt verkehrte zuerſt in ſtetiger, danach in
ruhiger, vorübergehend auch mal in matter Haltung, die Preiſe
ſtellten ſich ſchließlich 5 Heller beſſer. NewYork war zuerſt
ſtetig, ſpäter feſt, die Notierungen wurden zunächſt 0,02 Cts., am
Freitag weitere 0,12 Cts. pro Pfd. für Muskovaden und Zentri-
fugals erhöht. Granulated blieb unverändert; die zweite Hand
beſitzt darin noch größere Vorräte. Jn Deutſchland war
das Wetter zunächſt noch kühl, am Donnerstag trat Erwär
mung ein, die Freitag Sonnabend zu ſo hohen Lufttemperaturen
führte, daß an dieſen Tagen vielfach Gewitter auftraten, die in
Mecklenburg, Weſtfalen, Lippe beſonders ſtark waren und auch
in Weſtfalen Hagel brachten. Für das Wachstum der Rüben,
das durch das kühle Wetter gehemmt war, dürfte die Witterung
der letzten Tage entſchieden von Vorteil geweſen ſein.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 3. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk. Speiſebohnen (weiße) 21,00-—34,00 Mk. für 100 Kg,

L. Hamburg, 3. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Markr per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Kanſas II Aug./Spt. 210 Bahia Blanca 80 kg Juni-
Juli 210 79 Kg Juli Aug. 2091 Roſafs 79 kg Juli Aug.
210x 78 kg ſchwim. 209 La Plata ung. 79 kg Juni,/ Juli
209 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 5/10 ſchwim. 196 10
ſchwim. 200 10/15 Juni Juli 200 Sept. Okt. 1831
DonauBeſſarab. Herbſt 71/72 kg 183 Gerſte: Südruſſ.
60/61 kg Juni 154 AC, Juli alt 1294 Mais Mixed ſriſch
geſchält Juli 145 gedarrt Juli 147 Ac, La Plata Juni Juli
140 Ac, Donau-Bulg. ſchwim. 135

Berlin, 3. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
207,00 209,00 Sept. 202,00--202,50 Roggen Oktober
203,00--206,00 Dezember 180,00 Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 202,00-—-211,00 mittel 195,00
bis 201,00 C gering 191,00 194,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. mixed prima 168,00--172,00 C. abfallender 150,00
bis 163,00 runder guter 159,00 163,00 abſallender 150,00
bis 158,00 frei Wagen. Gerſie inländ. Futterware mittel und
geringe 170,00--176,00 gute 178,00--193,00 ruſſ. und
Donau leichte 161,00 167,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 169,00 179,00 AC, feine und
Taubenerbſen 180,00--196,00 kleine Kocherbſen Viktoria
Erbſen ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 26,25-—-28,75.4
Roggenmehl 0 und 1 25,70--27,60 Weizenkleie 11,25—-11,75
Roggenkleie 12,25 13,50 Preiſe um 2 Uhr: Weizen
feſt, Juli 207,50 Septbr. 202,25 Oktober 202,25
Dezbr. 202,75 Roggen feſt, Juli 205,00 Sept. 181,75
Okt. 180,50 Dezbr. 179,50 Hafer ruhig, Juli 192,50
Sept. 163,75 Oktober 163,75 C. Mais ruhig, Juli 144,00
Sept. 141,50 Rüböl behauptet, Juni 72,00 AC, Oktober 69,30 AC,
Dezember 68,80

L. Weltmarkt. Berlin, 3. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli

Septbr. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 158,65,
Juli 159,40. Chikago, Northern I Spriug Juli 147,10, Septbr.
153,05. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 164,40. Paris, Lieferungsw.
Juli 215,05. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 178,80. Odeſſa, Ulka
925 3--4090 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 143,25. Buenos-Aires,
Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli

Septbr. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 139,35,
S Berlin 450 gr. Juli Septbr. Mais: Berlinieferungsw., Juli NewYork mixed, Juli 102,95. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Nagdeburger Handelsbericht vom 3. Juli. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,50 18,75
Magdeburg, 3. Juli. Eßkartoſſeln 10,00--12,50 Mk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 3. Juli. Kartofſelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoffel

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 3. Juli. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg
(105--306 Ltr.) 59,50-—60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Lir.) 66,50-—-67,50 Mk. per loko und Julilieferung per Sept
50 Pfg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels

Spiritus feſt,
kammer notiert.

Hamburg, 3. Juli. G., Juli 25 G., Juli-Auguſt 25 G., AuguſtSeptember 25 G.
Paris, 3. Juli. Spiritus ruhig, Juli 44,75, Auguſt 45,00,

September Dezember 38,75 JanuarApril 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 3. Juli. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,50.
Hamburg, 3. Juii. Rüböl feſt, loko verzollt 74,00.
Paris, 3. Juli. Rüböl ruhig. Juli 79,25, Auguſt 79,25,

September Dezember 79,00, JanuarApril 78,50.
Amſterdam, 3. Juli. Leinbl flau, loko 26 Auguſt 26

September Dezember 257,, JanuarApril 24 Mai- Auguſt
W. Peſt, 3. Juli. Raps per Auguſt 16,75 Gd., 16,85 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 3. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890

Nendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 19,25, per Auguſt 19,50, per Oktob. 19,15, per Dezember 19,05,
per März 19,35 per Mai 19,55. Tendenz: ſtetig.

W. London, 3. Juli. 960 JavazZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 3. Juli. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 29 G., März
298/, G., Mai 29 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.
tot Amſterdam, 3. Juli. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 34,

Havre, 3. Juli. Kaffee. Good average Santos Sept. 36,25,
Dezbr. 36,55, März 36,75, Mai 36,75. Tendenz: behauptet. S

W. Rio de Janeiro, 3. Juli. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack in
Rio, 23 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. Juli. Baumwolle, ſeſt. Upland middling

loco 678 Pfg.
Antwerpen, 3. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli

5,97 Käufer, Januar 5,57 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 3. Juli. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juli 6,96,

per JuliAuguſt 6,94, per Aug. -Sept. 6,84, per Sept.Okt. 6,76, per
Okt.Nov. 6,68, per Nov.Dez. 6,64, per Dez.-Jan. 6,62, per Jan.
Febr. 6,61, Febr.März 6,61, März- April 6,62.

Petroleum.
Hamburg, 3. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 3. Juli. Bancazinn ruhig, loco 116
London, 3. Juli. Silber 31 Lſitrl., ChiliKupfer 99 Lſlrl.,

per 3 Monate 923 Lſtrl., Blei, ſpan, 21/, Lſirl., engl. 21, Lſtrl.,
Zinn 199 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 3. Juli. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 ab. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtvichuürtte.

Berlin, 3. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 388 Rinder,
3112 Kälber, 1545 Schafe, 13 112 Schweine. Kälber: A. 80--84,
B. 70- 74, C. 50--60, D. A. Schafe: A. 90bis 83, B. 74--78, 0. 65--70, D. A. Schweine: A. 55,
B. 53--54, C. 50--52, D. 49 A. Tendenz Vom Rinderauſtrieb
blieben ungefähr 140 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig, ſchloß langſam es wird aber ziemlich ausverkauft. Bei den
Schafen blieb etwa der fünfte Teil der vorhandenen übrig. Der
Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt. Ausgeſuchte Schweine
brachten Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 3. Juli. Auftrieb: 2821 Schweine,

215 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäfſt. Preiſe unver
ändert. Ferkel lebhafter. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6--7 Monate alt 3351 3--5 Mon.
alt 22——32 C. für Ferkel, mindeſtens 8 Woch. alt, 13--21 unter

8 Wochen alt 7—12
Butter. Schmalz. Speck.

Berlin, 3. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-
bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 108--110 do. IIa Qual.
103--107 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choic
Weſtern Steam 51,75--52,25 AC, amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 53--58 AC, Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 55-58 Specckk: anziehend,

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 3. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,14 bis

1,40 Mk., von der Keule 1,50--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1.20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., Hammiel-
fleiſch 1,40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,70 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 2. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 70--90 Mk.,
kleine 50—-60 Mk., Seezungen, große 170-- 190 Mk., kleine 120 bis
130 Mk., Heilbutt 35--50 Mk., Kleiße, große 70--80 Mk., kleine
40--60 Mk., Rotzungen 40--50 Mk., Schollen, große 40--60 Mk.,
mittel 30--50 Mk., kleine 20 Mk., Karpfen, lebende Mk.,
Schellfiſche, große 30--35 Mk., mittel 20--25 Mk., kleine 10-14 Mk.,
Kabliau, große 7—-8 Mk., kleine 62-7 Mk., Seehechte 20--25 Mk.,
Lengfſiſch 6-7 Mk., Blaufiſch 5--7 Mk., Petermännchen
20--25 Mk., Knurrhähne 6—-8 Mk., Dorſch Mk., Rochen
5--7 Mk., Elblachs 160 175 Mk., Lachs rotfl. 130 145Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 80 Mk., Zander 60--100 Mk., Fluß-
hechte 75--80 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 20-30 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 250--260 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. NordſeeAuſtern, 100 St. Mk.

4 e nC. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 3. Juli. Roter Winter-Weizen loko 103!/g, ver

Juli 1035/, per Septbr. 1058 per Dezbr. 108, per Mai 110.Mais per Juli v per 63 per Dez. 628,.. Mehl 3,75.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 3. Juli. Weizen per Juli 96 per Sept. 99
Mais per Juli 548

W. NewYork, 3. Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 3. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und
Brothers 9,35.

GÄGGGSGOGOSA.&.O X XVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton; Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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